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Politische Partizipation

Politische Partizipation bezeichnet alle Aktivitäten von Bürgerinnen und Bürgern, die darauf abzielen politische Entscheidungen zu beeinflussen. Dazu gehören beispielsweise Wahlen, Demonstrationen oder die Mitarbeit in Parteien. Laut Gabriel (2018) ist politische Partizipation ein zentraler Bestandteil demokratischer Systeme. Sie ermöglicht es den Bürgern ihre Interessen in politische Prozesse einzubringen.

In den letzten Jahren haben sich neue Formen der politischen Beteiligung entwickelt. Besonders soziale Medien spielen hierbei eine wichtige Rolle. Wie Müller sagt „können digitale Plattformen die politische Beteiligung erheblich steigern“ (Müller, 2020, S. 25). Außerdem zeigen Studien, dass junge Menschen zunehmend auf Online-Petitionen zurückgreifen (Schmidt et al 2021).

Politische Partizipation hängt von verschiedenen Faktoren ab. Dazu zählen Bildung, Einkommen und politisches Interesse. Menschen mit höherem Bildungsniveau beteiligen sich häufiger an politischen Prozessen (Schäfer, 2019). 

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist das Vertrauen in politische Institutionen. Bürgerinnen und Bürger mit hohem politischen Vertrauen zeigen häufiger partizipatives Verhalten. „Vertrauen bildet die Grundlage demokratischer Stabilität“ (Meier 2017, S. 48). Deshalb ist die Förderung politischer Bildung besonders wichtig.
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